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„Das ist ja Mathe und keine Magie“ - Entmystifizierung von 
„künstlicher Intelligenz“ durch mathematische Grundlagen 
Der zunehmend niedrigschwellige Zugang zu generativen Tools, die auch 
als „Künstliche Intelligenz“ („KI“) bezeichnet werden, führt zu einem wach-
senden Interesse an „KI“ in vielen Bereichen unserer Gesellschaft (Haefner 
et al., 2023). Die allgemeine Wahrnehmung von „KI“ ist sehr unterschied-
lich: Es gibt positive und negative Verknüpfungen, und es fehlt an Vorstel-
lungen zu „KI“, dem Bewusstsein, wo „KI“ zum Einsatz kommt, sowie Ver-
trauen in „KI“-Systeme (Alizadeh et al., 2021; Brauner et al. 2023).   
Das vorgestellte Forschungsprojekt beschäftigt sich mit der Erforschung ei-
ner „KI-Weiterbildung“ in einem mittelständischen Dienstleistungsunter-
nehmen. In der Weiterbildung werden die mathematischen Grundlagen zu 
Sprachmodellen und Chatbots (Goodfellow et al., 2016) fokussiert sowie 
praktische Übungen mit generativen „KI-Tools“ durchgeführt. Die Weiter-
bildung wird mit leitfadengestützten Interviews (Helfferich, 2014) begleitet, 
die mit einzelnen Teilnehmenden jeweils vor (Pre-Interview) und nach 
(Post-Interview) der Weiterbildung stattfinden. Folgenden Forschungsfra-
gen sollen bearbeitet werden:  
• Welche Sichtweisen haben Mitarbeitende auf „KI“ und ihre Funktionalität 

sowie deren Anwendbarkeit im eigenen Arbeitsalltag?  
• Verändern sich die Sichtweisen auf „KI“ durch auf mathematische Grund-

lagen fokussierte Weiterbildungen zu Sprachmodellen und Chatbots? 
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Lösungsansatz

Forschungsfragen

Methode

• Durchführung einer auf die 
mathematischen Grundlagen fokussierten 
Weiterbildung zu Sprachmodellen und 
Chatbots.

• Analyse der Sichtweise vor und nach der 
Schulung.

• Welche Sichtweisen haben Mitarbeitende 
auf „KI“ und ihre Funktionalität sowie 
deren Anwendbarkeit im eigenen 
Arbeitsalltag?

• Verändern sich die Sichtweisen auf „KI“ 
durch auf mathematische Grundlagen 
fokussierte Weiterbildungen zu 
Sprachmodellen und Chatbots?

• Studie in einem mittelständischen 
Dienstleistungsunternehmen.

• Leitfadengestützte Interviews [5] vor 
(Pre-Interview) und nach (Post-Interview) 
der Weiterbildung.

Ausgangssituation

• Der zunehmend niedrigschwellige Zugang zu generativen Tools, die auch 
als „Künstliche Intelligenz“ („KI“) bezeichnet werden, führt zu einem 
wachsenden Interesse an „KI“ in vielen Bereichen unserer Gesellschaft [4].

• „KI“ wird sowohl positiv als auch negativ verknüpft. Besonders kritisch wird 
der Einfluss von „KI“ auf den Arbeitsmarkt und die individuelle 
Beschäftigungssituation wahrgenommen [2].

• Es fehlt an Vorstellungen zu „KI“, dem Bewusstsein, wo „KI“ zum Einsatz 
kommt, sowie Vertrauen in „KI“-Systeme [1].

• Mathematik ist die Grundlagen vieler Arten von „KI“ [3].
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“A single neuron in the brain is an incredibly complex machine that even 
today we don't understand. A single 'neuron' in a neural network is an 

incredibly simple mathematical function that captures a minuscule fraction 
of the complexity of a biological neuron.”

– Andrew Ng [6]

Erste Ergebnisse

Aus sechs voranalysierten Pre-Interviews Spannweiten erkennbar bezüglich: 

Wissen über „KI“:

Zusammenhang „KI“ und Mathe:

Nutzung von „KI“:

Befürchtungen und Hoffnungen zu „KI“:

Eindruck aus der Schulung:
Mathe macht „KI“ greifbarer: „Das ist ja Mathe und keine Magie“

Post-Interviews:
Noch nicht durchgeführt/analysiert

„Keine Ahnung“ „KI ist ML, ML hatte ich im Studium“Wissen über „KI“

„Gar nicht“ „So viel wie möglich“Nutzung von „KI“

Nüchterne 
Perspektive

Positive 
Weiterentwicklung 
der Menschheit

Hoffnung
Science-

Fiction 
Dystopie

Furcht

Nicht bewusst „ML hat etwas mit Mathe zu tun“„KI“ und Mathe
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